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Paderborn (WV). Ein Küchen-
messer, das fast von selbst schnei-
dend durch die Tomate gleitet –
wer hätte das nicht gern? Am
Dienstag, 17. November, bietet die
Volkshochschule Paderborn unter
Leitung von Dagmar Fischer einen
Workshop zum Schärfen von
Schneidwerkzeugen an. Eigene
Messer und vorhandene Schleif-
steine oder Schleifstahl können
von den Teilnehmern mitgebracht
werden. Der Kursus findet dreimal
dienstags von 19.30 bis 21 Uhr
statt. Anmeldungen sind möglich
unter Tel. 05251/87586-10.

In der VHS
Messer schärfen

D ie vom Paderborner Bau- und
Planungsausschuss am Don-

nerstagabend eingeleitete Auswei-
sung neuer Konzentrationszonen
bereitet Investoren im Stadtgebiet
den Boden zum Bau weiterer
Windkraftanlagen zur Stromerzeu-
gung. Schon heute zählt die Stadt
Paderborn fast 80 gebaute und
genehmigte Windmühlen.

I n den vergangenen Monaten
haben Planer das gesamte

Stadtgebiet nach geeigneten
Standorten für den Bau von min-
destens vier Windkraftanlagen ab-
geklopft, um Wildwuchs zu ver-
meiden. Das Ergebnis ist nicht
überraschend: In den so genann-
ten »Bergdörfern« Dahl, Neuenbe-
ken und Benhausen im östlichen
Stadtgebiet weht der ertragreichs-
te Wind. Dort sollen Paderborner
Windräder konzentriert werden.
Marienloh bleibt außen vor. 

I n den 755 (!) Seiten zählenden
Vorlagen für die Beratungen im

Bau- und Planungsausschuss
spiegelt sich der Meinungsstreit
über die Windkraftenergie nur allzu
deutlich wider. Etwa 60 Prozent
der Einwender lehnen immer neue
Windräder ab. CDU-Ratsherr
Christoph Quasten machte in den
Eingaben schon »Verzweiflung«
unter Bürgern aus. Andere wollen
noch mehr Gebiete als die jetzt be-
schlossenen 543 Hektar ausge-
wiesen sehen.

D ie Hauptlast in der Paderbor-
ner Windräderlandschaft hat

der Stadtteil Dahl zu tragen, der
zunehmend in eine Extremsitua-
tion gerät. Mehr als 120 Windräder
haben Dahler Bürger in nördlicher
Wohnlage im Blick. Dahl beheima-
tet nicht nur Paderborner Anlagen,
sondern schaut auch auf Räder
des benachbarten Lichtenauer
und Borchener Gemeindegebiets.

D er Dahler Unmut hat bewirkt,
dass die Planer ihre Wind-

kraftzonenpläne nochmals abge-
speckt haben. Der Flächennut-
zungsplan weist im jüngsten Ent-
wurf fast 50 Hektar weniger aus
als noch zu Jahresbeginn vorge-
stellt worden sind. So wurde ein
zunächst vorgesehenes Windge-
biet in Benhausen im Dahler Blick-
feld gestrichen. Und weil Licht-
enauer Anlagen dem Bergdorf
Dahl mächtig auf die Pelle rücken,
wird auch in südlicher Ortslage auf
eine kleinere Konzentrationsfläche
verzichtet, um eine Dahler Einkrei-
sung nicht auch noch auf Pader-
borner Stadtgebiet zu verstärken.

M it Beschluss zur Offenlegung
des neuen Flächenutzungs-

planes haben Bürger jetzt erneut
Gelegenheit, Einwendungen zu er-
heben. In Dahl ist bei Windkraftkri-
tikern allerdings schon Resigna-
tion zu spüren. Es muss sogar da-
mit gerechnet werden, dass Inves-
toren, die wegen der gestrichenen
Zonen nicht zum Zuge kommen
sollen, Klage erheben. 

D as Thema bleibt auf der Ta-
gesordnung. 

Paderborner
Perspektiven

Von Karl Pickhardt

Dahl in extremer Lage

Kampf dem Schimmel
Paderborn (WV). Mit Beginn

der kalten Jahreszeit nehmen
Feuchtigkeits- und Schimmelprob-
leme in den Wohnungen wieder zu.
Dabei sind Feuchtigkeits- und
Schimmelschäden nicht nur lästig,
sie können sich auch gesundheits-
schädlich auf die Bewohner aus-
wirken. Häufig sind sie außerdem
ein Indiz für eine schadhafte Bau-
substanz. 

Bereits zum dritten Mal initiiert
der Fachbereich »Brand und Was-
ser« des Unternehmens Jolmes ein
kostenloses Schimmel-Telefon. Die
Hintergründe sind denkbar ein-
fach. Die Beschwerden über
Schimmelpilzwachstum in Innen-
räumen nehmen stetig zu. Doch

birgt eine nicht fachkundige Sanie-
rung eine ganze Reihe von Risiken.
So können beispielsweise die Spo-
ren in der ganzen Wohnung ver-
teilt werden, was den Schaden
noch weiter vergrößert. »Deshalb
setzt eine fachgerechte Sanierung
eine sichere Beurteilung der Ursa-
chenkette und die Kenntnis geeig-
neter Maßnahmen voraus«, be-
richtet der Schimmel-Experte Jo-
hannes Decker. 

Der Fachmann beschäftigt sich
seit Jahren mit dem ungeliebten
Mitbewohner und bildet sich regel-
mäßig weiter. »Grundsätzlich ist
Schimmel in Wohnräumen ein
häufig auftretendes Problem – in
renovierten Altbauwohnungen ge-

nauso wie in Neubauwohnungen.
Das zeigte die große Zahl an Ratsu-
chenden, die sich in den vergange-
nen Aktionen beraten ließen«, er-
gänzt der Fachmann weiter. 

Das Schimmel-Telefon ist in der
Woche von Montag, 16., bis Frei-
tag, 20. November, besetzt und be-
rät von 16 bis 18 Uhr kostenlos bei
Fragen rund um das Thema
Schimmel. Johannes Decker und
sein Team sind bemüht alle Anrufe
zu beantworten und gegebenen-
falls in der darauf folgenden Wo-
che nicht beantwortete Fragen
nachzubearbeiten. 

Das Schimmel-Telefon ist unter
der Nummer 05251/899918 zu er-
reichen.

Jolmes-Schimmelpilzexperte Johannes Decker (klei-
nes Foto) steht Betroffenen und Interessierten in der

kommenden Woche mit Rat bei Problemen mit
Schimmelpilzen zur Seite. Foto: Besim Mazhiqi

Sande (WV). Voraussichtlich
kurz vor Weihnachten werden et-
wa 40 Flüchtlinge nach Sande
kommen. Die Stadt Paderborn
baut auf dem Gelände des Dorf-
platzes Container auf. Um zu über-
legen, wie die Flüchtlinge durch
Ehrenamtliche unterstützt werden
können, treffen sich Vertreter der
Sander Vereine, der Grundschule
und der Kindergärten am Montag,
16. November, um 20 Uhr in der
Grundschule. Interessierte Bürger
sind eingeladen.

Flüchtlingen in 
Sande helfen
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PARKETT EICHE HELIX HANDGEHOBELT 
Landhausdiele, 1200 x 125 x 10,2mm

59,90 €/m²     
35,94€/m²

KNALLER-

PREIS 

40% 
RABATT

GARTENHÄUSER REDUZIERT AB 460 €

VINYL BIRKE MIT 
HYDROTEC
uniclic, Dekor: Birke 
gekalkt, Abmessung:
915 x 305 x 4,8mm, Nutz-
schicht 0,3mm

49,50€/m²    
34,99€/m²

TÜR + ZARGE + DRÜCKER
Stiba Plus 2F, Röhrenspankerntür 
40mm, Zarge VZ-6 weiß lackiert 
1985 x 860 x 145mm, 
Drücker: Lucia BB Edelstahl

Set-Preis:  

225€
TÜR + ZARGE + DRÜCKER
Tür Optima10 (Wabe) weiß 
lackiert, 39mm, Zarge VZ-6, 
1985 x 860 x 145mm, 
Drücker Hatta BB Edelstahl 

Set-Preis:  

139€
PARKETT EICHE 3-STAB
Mattlackiert, gebürstet, 15 x 207 x 1092mm, 
Nutzschicht ca. 3,5mm

29,99€/m²    
19,99€/m²

28,99€/m²    
22,99€/m²

PARKETT, LAMINAT, KORK 

RESTPOSTEN 
ab 3 €/m²

70 % RABATT 
auf über 200 
Artikel!

LAMINAT EICHE 
Lange Landhausdiele, 4V, Dekor: Eiche Toska-
nabraun, 10 x 242 x 2400 mm

JETZT 
WEIHNACHTSDEKO 

KAUFEN & SPAREN!

26.12.2015 WEIHNACHTSBUFFET 
für 12,90 €/ Person im Bistro la HATTA


